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Protokoll zur Sitzung des Ausschusses für den Haupt und Finanzausschuss,  
 
vom  29.07.2014 
 

Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr  Ende der Sitzung: 21.40 Uhr 
 

Anwesend: 
a) stimmberechtigt:           Verteiler: 

Jochen Stahl  (CDU)  Dirk Hardt ( Bürgermeister) 
Helmut Stahl (SPD)   
Karsten Simon (SPD)    
Thomas Schönecker (CDU)   
Torsten Schürg (FBL)   
Peter Gabriel (FWG) (Ab 19.12 Uhr)   
Ludger Wagener (SPD)    
Alfred Stahl  (CDU(ab 19.30 Uhr für Th. 
Schönecker) 

  

   

 

b) nicht stimmberechtigt: 
 Andre Maitz, Christoph Reif, Volker Haas, Alfred Stahl 
Markus Topitsch, Dirk Hardt, Klaus Bastian, Gerhard Knapp  
Willi Müller, Wolfgang Hartmann, Willi Denius, K.E. Stahl  
 

 
c) Es fehlten (entschuldigt):  

Michael Staudt 
 
 
 

 

 Die Mitglieder des Haupt- und  Finanzausschusses  
 waren durch schriftliche Einladung für die Sitzung am 29.07.2014 um 19.00 Uhr, 

unter Mitteilung der Tagesordnung, eingeladen worden.  
 Der Haupt- und Finanzausschuss war nach der Anzahl der  
     erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
 
 

 

Tagesordnung:  
 

 1. Begrüßung und Eröffnung sowie Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Beratung des Haushaltssicherungskonzeptes 

3. Verschiedenes 
  
  

 

  

  

  

  

  

  

   

 



 

Lfd. Nr.  TOP Thema / Erläuterung / Beschluss / Aufgabe 

Ja 

Stimm

en 

Nein 

Stimme

n 

Enthaltu

ngen 
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1 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit.    
2 2 Helmut Stahl stellte in einer Präsentation die ausgearbeiteten  

Punkte der Sitzungen vom 15.07 und 24.07.2014 vor.   

   
3 2 Zu einzelnen Punkten gab es noch kurze Rückfragen, die im  

Ausschuss diskutiert bzw. beantwortet wurden. 

Im Anschluss wurde über folgende Punkte angestimmt. 
   

4 2 1. Kost. 011 Verwaltungssteuerung    
keine Veränderung 

   
5 2 2. Kost. 012 Heimat und Kulturpflege 

 Beschlussempfehlung: 

Die Ausgaben für Heimat- und Kulturpflege werden auf 

max. 15.000€ festgelegt. 6 0 0 
6 2 3. Kost. 016 Wirtschaftsförderung  

Beschlussempfehlung:  
Zur Überprüfung der Kostenstruktur werden vom ÖPNV 

aktuelle Fahrgastzahlen angefordert. 

Die Bezuschussung des ÖPNV (Erhaltung der Buslinien 

während der Schulferien und der Aufrechterhaltung des 

"Stundentaktes")soll beibehalten werden. 6 0 0 
7 2 4. Kost. 017 Tourismus,  

Beschlussempfehlung: 

Durch den Pächterwechsel am Heisterberger Weiher hat 

sich die Situation schon deutlich verbessert. 

Die Infrastruktur der Campingplätze soll ausgebaut und 

damit die Attraktivität verbessert werden. Ziel ist eine 

jährliche Ertragssteigerung von 10% zu erreichen.  6 0 0 
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8 2 5. Kost. 099 allgemeine Finanzwirtschaft" 
Beschlussempfehlung: 

 

Die Grundsteuer A und B wird 2015 auf den Wert von  

305 festgelegt. Es folgt eine jährliche Steigerung von 5%, bis 

der Haushaltsausgleich erreicht ist. 

 

Die Gewerbesteuer wird 2015 auf den Wert von 

350 festgelegt.  Es folgt eine jährliche Steigerung von 5%  bis 

2017. 

 

Die Hundesteuer für den 

 1. Hund wird um 12€ pro Jahr erhöht. (alt 48) 

 2. Hund wird um 21€ pro Jahr erhöht. (alt 90€) 

3. Hund wird um 42€ pro Jahr erhöht. (alt 168€) 

4. Kampfhund um 96 € pro Jahrerhöht (alt 384€) 

 

Pferdesteuer 

Erst wenn eine klare Rechtssicherheit in Punkto 

Pferdesteuer vorliegt wird über deren Einführung 

entschieden. 
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9 2 6. Kost. 113 Öffentlichkeitsarbeit 
Beschlussempfehlung: 

 

Das Mitteilungsblatt wird ab 2017 auf ein Bezahlmodell 

umgestellt. Der GV erarbeitet dazu ein Konzept bis Juni 

2016 aus. 
 7 0 0 

10 2 7. Kost. 132 Ordnungsverwaltung 
Beschlussempfehlung: 
Inter- und Intrakommunale Zusammenarbeit soll ausgebaut 

werden. 

 

Hierfür sind vom GV Aufgabenbereiche zu benennen und 

Sondierungsgespräche  mit Nachbarkommunen 

aufzunehmen. 

Ein  erster Bericht ist der Gemeindevertretung innerhalb 

eines Jahres vorzulegen. 

 
 6 0 0 
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11 2 8. Kost. 133 "Brand- und    
Katastrophenschutz 

Beschlussempfehlung: 

Anhand eines gültigen Bedarfs- und Entwicklungsplanes 

werden zukunftsweisende Umstrukturierungen des 

Feuerwehrwesens  in die Wege geleitet. Mit der 

Brandschutzkommission  ist bis Juni 2015 eine 

entsprechende Planung vorzulegen. Dabei ist eine effektive 

und kostensparende Feuerwehrausstattung vorzunehmen. 

Die intrakommunale Zusammenarbeit ist voll 

auszuschöpfen. 
 

 6 0 0 
12 2 9. Kost. 142 Soziale Einrichtungen 

Beschlussempfehlung: 
Ab 1.1.2015 wird die Sozialstation An einen freien Träger 

übergeben. 

 

Die Demenzgruppe im Haus des Lebens wird weiterhin mit 

5.000€ pro Jahr unterstützt. 6 0 0 
13 2 10.   Kost. 143 Jugendarbeit 

 

Der Vertrag mit der Caritas wurde umgestellt. Der jährliche 

Zuschuss ist auf 48.000€ (zusätzlich Nebenkosten) begrenzt. 

 

Antrag der CDU das JUZ sofort zu nächstmöglichen Termin 

kündigen fand keine Mehrheit. 

Der Vertrag soll zum nächstmöglichen Termin gekündigt 

werden. Dadurch hätten wir eine jährliche Ersparnis von 

48.000€ (zusätzlich Nebenkosten). 
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14 2 11. Kost. 213 Beiträge 

Beschlussempfehlung: 
Die Einführung von wiederkehrenden Straßenbeiträge 

wird vom GV geprüft. Dem Parlament ist in einem Jahr  

ein Prüfbericht vorzulegen. 5 2 0 
15 2 12. Kost. 144 Vereinsförderung 

Die Vereinsförderung wird auf 14.000€jährlich begrenzt 
    

16 2 13. Kost. 221 "Grundstücks- und 
Gebäudemanagement 

Beschlussempfehlung: 
Bis Ende 2014 legt der GV eine Kosten/Nutzenanalyse 

aller DGH`s vor. 

Ziel der weiteren Planung ist eine deutliche Kostenreduzierung 

bzw. Einnahmeerhöhung, dabei ist die Schließung bzw. der 

Verkauf von DGH`s in die Überlegungen mit aufzunehmen. 7 0 0 
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17 2 14. Kost. 222 "Fuhrpark 
Beschlussempfehlung: 
Grundsätzlich benötigt die Verwaltung ein 

 Dienstfahrzeug. Die Erfahrungen mit dem Leasingvertrag 
sind gut. Auf dieser Basis soll auch das nächste Fahrzeug  

beschafft werden. 

 6 0 0 
18 2 15. Kost. 224 Straßenreinigung und 

Winterdienst   
Beschlussempfehlung: 
Der Winterdienst wird mit dem vorhanden Personal und 

Fahrzeugen durchgeführt. Im Einzelfall werden Fremdfirmen in 
Anspruch genommen 7 0 0 

19 2 16. Kost. 225 Straßenbeleuchtung 
Beschlussempfehlung: 
In den Nachtstunden werden die Straßenlampen ausgeschaltet. 

Die konkreten Schaltzeiten legt der Bauausschuss in Verbindung 
mit den Ortsbeiräten fest. 7 0 0 

20 2 17. Kost. 226 Öffentliches Grün und 
Gewässer 

Beschlussempfehlung: 
Der Pflegeaufwand für Grünflächen wird im Rahmen eines neuen 

Bauhofkonzeptes  festgelegt. 

Dabei ist Naturschutz  (Blumenwiese) und Erscheinungsbild 

(Distelwiese) in ein ausgewogenes Maß zu bringen. 7 0 0 
21 2 18. Kost. 227 Friedhofswesen 

Beschlussempfehlung: 
Der GV legt eine Kostenaufstellung der Abfallentsorgung  der 

Friedhöfe vor. 
6 0 0 

22 2 19. Kost. 231 Wasserversorgung 
Beschlussempfehlung: 
Es wird geprüft, ob die Betriebsführung des Wassernetzes vom 

Wasserbeschaffungsverband der Wasserwerke Dillkreis Süd 

übernommen werden kann (Einsparung von Fachpersonal). 6 0 0 
23 2 20. Kost. 232 Abwasserbeseitigung 

Beschlussempfehlung: 
Es wird geprüft, ob die Betriebsführung des Abwassernetzes vom 

Abwasserverband Mittlere Dill übernommen werden kann 

(Einsparung von Fachpersonal). 6 0 0 
24 3 Keine Beitrage    

 

Torsten Schürg        Helmut Stahl 

Schriftführer                              Vorsitzender 


